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Die  Studie  der  in  Arlington,  Virginia,  ansässigen  Koalition  von  60
Klimawissenschaftlern und Energieingenieuren kommt zu dem Schluss, dass
ein unzureichender Zugang zu Elektrizität einer der Hauptgründe für die
drückende Armut Afrikas ist.

Wirtschaftliches  Wachstum  in  einem  wettbewerbsorientierten,  globalen
Markt erfordert eine zuverlässige, universelle Elektrifizierung. Ohne
ausreichende Elektrizität zum Heizen und Kochen sind die Afrikaner einer
hohen  Innenraumverschmutzung  durch  schmutzige  Brennstoffe  ausgesetzt,
die  laut  Weltgesundheitsorganisation  (WHO)  das  weltweit  größte
umweltbedingte  Gesundheitsrisiko  darstellt.

Die WHO schätzt, dass weltweit immer noch 3 Milliarden Menschen mit
festen  Brennstoffen  –  Holz,  Holzkohle  und  getrocknetem  Tierdung  –
kochen,  heizen  und  ihre  Häuser  beleuchten.

Die  Gifte  und  Feinstaubpartikel  aus  der  Verbrennung  dieser  festen
Brennstoffe  töten  jährlich  fast  4  Millionen  Menschen  an
Lungenentzündung,  Herz-  und  anderen  Lungenkrankheiten,  Schlaganfall,
Lungenkrebs und einer Vielzahl beeinträchtigter Immunsysteme. Die Hälfte
der durch Lungenentzündung verursachten Todesfälle bei Kindern unter 5
Jahren sind auf Ruß im Haus zurückzuführen.

UNICEF  schätzt,  dass  der  afrikanische  Anteil  an  diesen  4  Millionen
vorzeitigen Todesfällen 400.000 beträgt.

Gefährliche Werte der Luftverschmutzung in Innenräumen sind für Familien
ohne Zugang zu Elektrizität fast garantiert.

Sie berichten auch, dass 352 Millionen afrikanische Kinder in Häusern
leben, in denen mit festen Brennstoffen gekocht wird. Millionen von
Frauen und Kindern laufen weiterhin viele Kilometer am Tag, um nicht nur
Wasser, sondern auch Holz für die Verbrennung in Innenräumen zu sammeln,
was zur Abholzung der Wälder beiträgt.

Die  Krankheiten,  Todesfälle  und  das  Elend,  die  die  Folge  der
Energiearmut in Afrika sind, verbessern sich im Vergleich zum Rest der
Welt nur langsam.

Im Jahre 1960 hatten die Menschen in China und in Afrika südlich der
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Sahara mit 44 Jahren eine fast gleich hohe Lebenserwartung. Heute liegt
die Lebenserwartung in China bei 77 Jahren und damit nur geringfügig
unter  der  der  USA  mit  79  Jahren.  Bedauerlicherweise  liegt  der
afrikanische Durchschnitt bei 61 Jahren, was zwar besser ist als vor 60
Jahren,  aber  immer  noch  hinter  dem  Großteil  der  übrigen  Welt
zurückbleibt.

Nach  den  neuen  Untersuchungen  bedeutet  dies,  dass  die  1  Milliarde
Afrikaner südlich der Sahara im Vergleich zu den Chinesen insgesamt 16
Milliarden Lebensjahre verloren haben.

Extreme  Generationsarmut  ist  in  Subsahara-Afrika  endemisch.  41%  der
Bevölkerung leben in absoluter Armut, von der Weltbank definiert als ein
Einkommen von weniger als 1,40 Dollar pro Tag.

Der  fehlende  Zugang  zu  zuverlässiger  Elektrizität  ist  einer  der
Hauptgründe  für  dieses  mangelnde  Wirtschaftswachstum.

Selbst in den elektrifizierten Gebieten Afrikas gibt es immer wieder
Stromausfälle, da das Netz oft, manchmal sogar täglich, ausfällt.

Das  hat  in  den  letzten  Jahrzehnten  zu  einer  „Dieselisierung“  des
Kontinents geführt. Für die Häuser der Wohlhabenden, für Fabriken und
Regierungsgebäude gibt es rußende, dieselbetriebene Notstromgeneratoren.
Die Abhängigkeit von dieser schmutzigen Energiequelle ist so groß, dass
man  schätzt,  dass  viele  afrikanische  Nationen  mehr  für  die
Dieselerzeugung  als  für  das  Stromnetz  selbst  ausgeben.

Ist die Antwort auf diese Energiearmut eine vollständige Abhängigkeit
von  Wind-  und  Sonnenenergie?  Ganz  und  gar  nicht,  denn  die
Unzuverlässigkeit  der  „erneuerbaren“  Energien  würde  noch  mehr
Stromausfälle bedeuten, was zu noch weiter zunehmender „Dieselisierung“
führen würde.

Die  Lösung  für  die  Bereitstellung  zuverlässiger,  erschwinglicher
Elektrizität könnte unter den Füßen der Afrikaner in Form von billigen,
reichlich vorhandenen Kohlereserven liegen, die mit der amerikanischen
Technologie für saubere Kohle erschlossen werden könnten.

Südafrika kontrolliert fast 70% der Reserven des Kontinents, aber auch
in Ostafrika und in der Sahelzone Westafrikas gibt es beträchtliche
Kohlevorkommen.  Mehr  als  100  neue  Kohlekraftwerke  sind  in  11
afrikanischen Ländern in Planung, und fast die Hälfte davon wird von
China finanziert und gebaut.

Trotz der tödlichen Gesundheitskrise in Afrika verbietet die Weltbank
nun  die  Kreditvergabe  für  die  Instandhaltung  oder  den  Bau  neuer
Kohlekraftwerke. Stattdessen vergibt sie Kredite an Länder, um sie bei
der Schließung von Minen und dem Ersatz der bestehenden Kraftwerke durch
„erneuerbare“ Energien zu unterstützen – samt der vielfach verheerenden
Folgen dieser Energieform.
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Laut  Akinwumi  Adesina,  dem  Präsidenten  der  Afrikanischen
Entwicklungsbank, „ist Kohle die Vergangenheit, und erneuerbare Energien
sind die Zukunft“. Er fügte hinzu: „Es gibt einen Grund, warum Gott
Afrika Sonnenlicht geschenkt hat“.

Aber das ist genau die falsche Formel.

Unabhängig davon, wer nach dem 20. Januar im Oval Office sitzt, sollte
der  Präsident  erwägen,  die  Beschränkungen  der  afrikanischen
Energieentwicklung zurückzunehmen, um das Leben von Millionen unserer
afrikanischen Brüder und Schwestern zu verbessern.

African lives matter, too!
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